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Bedingungslos angenommen 

 
Durch meine Arbeit komme ich täglich mit Kindern und Jugendlichen ins Gespräch. Ich höre oft 
von Demütigungen und unglaublichen Druck in Bildungsräumen. Viele Kinder verlieren die Freude 
am Lernen, sind eingeschüchtert und frustriert. Immer wieder wird mir in solchen Gesprächen 
bewusst: wir sind Beziehungswesen. 
 
Und ich sehe, Bildung funktioniert sehr gut, wenn Beziehungsqualitäten wie Freundlichkeit, 
Höflichkeit, Liebe, Respekt und bedingungslose Annahme der Person oberste Priorität im Umgang 
miteinander haben. Das mag ich an christlichen Gemeinden. Dort erlebte ich mit 20 Jahren das 
erste Mal, bedingungslos angenommen zu sein. Ich wurde gemocht um meinetwillen, einfach weil 
ich "ich" bin. Diese Art des Miteinanders setzte unglaubliche Ressourcen in mir frei und änderte 
mein Leben komplett. 
 
Unter Menschen, die mich annehmen und wertschätzen, weil ich ein Geschöpf Gottes bin, kann 
ich mich in Gottes Liebe suhlen und erfahren, was bedingungslose Liebe bedeutet. Es ist wie eine 
Ausstattung fürs Leben, Schutzpanzer und Motor zugleich. Ein wichtiger Satz aus der Bibel lautet: 
„Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen.“ Er steht im 1. Brief an die Korinther im Kapitel 16 
(Vers 4). Um liebevoll zu sein, muss ich selbst bedingungslos geliebt sein. Unvorstellbar, aber 
wahr! Wir werden so geliebt. Wir sind angenommen, wie wir sind. 
 
Bin ich mir der bedingungslosen Liebe Gottes bewusst, dann möchte ich von diesem kostbaren 
Gut auch verschwenderisch abgeben. Wie würde es wohl unsere Bildungslandschaft verändern, 
wenn diese Beziehungsqualitäten erste Voraussetzungen eines Pädagogen wären. Noch einen 
Schritt weiter, wie würden unsere Kinder wohl gedeihen, wenn Pädagogen sich selbst als geliebte 
Geschöpfe wüssten? Und daraus dann resultierte, dass es ihnen ein großes Bedürfnis wäre, diese 
Liebe und Annahme unbedingt weitergeben zu wollen. Wäre es nicht toll, angstfreie Räume für 
Kinder und Jugendliche zu schaffen? 
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